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Die deutsche Politik und die französischen Wirren
Die deutsche Politik verfolgt die sich täglich mehrenden

Wirren in Frankreich mit jener vornehmen Ruhe welche ihr
das Bewußtsein der gefestigten inneren Verhältnisse des
Reiches und seiner gewaltigen Macht zur Abwehr jeder feind

lichen Eventualität verleiht Man weiß aus seinerzeit viel
genannten Akten daß Fürst Bismarck der Republik den
Vorzug vor jeder anderen französischen Staatssorm giebt
nicht allein darum weil sie den Frieden am meisten geneigt
sondern vorzüglich deswegen weil sie am wenigsten fähig
ist den Krieg zu führen aber die Vorliebe des Kanzlers
geht selbstverständlich nicht so weit seinen internationalen
Einfluß sür die französische Selbstverwaltung gellend zu
machen wenn die Nation bereit sein sollte sich wieder ein
mal einen Herrscher zu geben In diesem Falle würde man
in der Wilhelmsstraße vielleicht dem einen oder dem andern
Konkurrenten mehr Sympathien zuwenden je nach den Ga
rantien welche dieselben für die Erhaltung guter Beziehun
gen Frankreichs zu Deutschland bieten und eine bezügliche
Andeutung der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung läßt
vermuthen daß Fürst Bismarck von der cäsarischen Demo
kratie weniger Gefahren für den Frieden voraussieht als
von der Wiedereinsetzung des legitimen Königthums oder
der Orleans Das Manifest des Prinzen Napoleon hat
ja nicht nur das Wort sondern auch jede Anspielung auf
die Revanche vermieden Man verhehlt sich aber in Berlin
so wenig wie anderswo daß die Aussichten des bonapar
tistischen Prätendenten trotz des Reliefs welches ihm die
wahnwitzigen Streiche der Regierung geben die geringsten
sind trotz des napoleonischen Hausgesetzes und daß die
republikanischen Organe wahrscheinlich gerade den Teufel an
die Wand malen wenn sie von einer legitimistiich orleamsti
schen Schilderhebung phantasiereiche Fabeln erzählen Welchen
Ausgang aber diese Wirren nehmen mögen Deutschland steht
auf der Wache um dem bösen Willen jedes französischen
Machthabers mit aller Wucht entgegentreten zu können wie
es jeder friedlichen Tendenz Entgegenkommen finden lassen
wird Was die deutsche Politik in dem Streite der fran
zösischen Parteien unversehrt erhalten wissen will ist der
Frankfurter Frieden der völkerrechtliche Vertrag der ihr
Elsaß Lothringen zurückgegeben hat

Die letzte Woche hat hierüber eine offizielle Kund
gebung von unzweifelhafter Deutlichkeit gebracht die Rede
des Freiherrn v Manteuffel bei dem Festmahle anläßlich
der Eröffnung der Landesausschuß Sesfion Die Ansprache
war an die Elsässer gerichtet die ja bekanntlich zum Theil
selbst den Frankfurter Frieden nur ertragen aber nicht offi
ziell anerkennen sie ging aber auch an die Adresse der
französischen Chauvinisten die den Soutien der elsässischen
Agitaioren bilden und an jede französische Regierung der
Zukunft Freiherr v Manteuffel bezeichnete es als das
erste Ziel seiner Mission Elsaß Lothringen die Selbststän
digkeit innerhalb des Reichsverbandes oder wie er sich aus
drückt seine vollen Landes und Verfassungsrechte zu er
werben und nur von den Elsässern selbst hänge der Zeit
punkt ab wenn der Diktatur Paragraph außer Kraft treten
könne Das elsässische Volk selbst habe sich in die neuen
Zustände gefügt es gebe keine Protestpartei im Lande son
dern nur Protest Agitatoren aber diese machen die Aus
nahmsgesetze vorläufig noch unentbehrlich Die Behauptung
des Statthalters ist nicht zu bestreuen Das Programm
der Seldststänoigkeit mit welchem er Elsaß betreten hat
findet bei dem nüchtern Denkenden und vor Allem seine
Interessen berücksichtigenden alemannischen Stamme dort
alle Sympathien und wenn es seine politische Wirkung nur
langsam ausübt so liegt dies in historischen Umständen
Das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit hat dem Elsaß
doch erst die französische Periode gegeben denn zur Zeit
der Wegnahme gehörten die elsässischen Gebiete den ver
schiedensten Herren und standen unter sich und mit Loth
ringen kaum in einer andern als der weitläufigen Reichs
verbindung Der elsässische Provinzial Patriotismus ent
wickelte sich erst umer der französischen Verwaltung und
dieser gegenüber Diese Tradition verliert sich nicht so
leicht uns schwer jedenfalls bei der Generation welche noch
zu Frankreich gehört hat Freiherr v Manteuffel hat hier
aus auch kein Hehl gemacht er hat rund heraus erklärt
daß er keine Begeisterung für die neuen Verhältnisse er
warte er setze nur voraus daß die alten Sympathien sich
nicht in dem Lande schädlichen Kundgebungen äußern

So weit galt die Ansprache des Statthalters den
Elsässern als sie die friedliche Entwickelung der Reichs
lande erörterte jener Theil der Rede in welchem der

Herzog aus eine kriegerische Wendung zu sprechen kam
ging die Wühler diesseits und jenseits der Vogesen und
jede französische Partei oder Regierung an welche Gelüste
verspüren sollte ihre Sache auf den Krieg zu stellen Der
Statthalter hat sich über die Hoffnungen auf eine gewalt
same Umkehr der Verhältnisse auf die Wiederherstellung
der internationalen Gerechtigkeit und die Spekulationen der
Agitatoren mit der größten Deutlichkeit als Militär aus

gesprochen Er sagte ihm als General sei der Krieg sein
eigentliches Element und das Hochgefühl möchte er wohl noch
einmal haben eine Schlacht zu kommandiren in welcher
von gutem Befehl das Schicksal des Vaterlandes abhängig
sein könne Als Statthalter im Reichslande aber wünsche
er einen Zusammenstoß der ein Nationalkrieg werden müßte
nicht er respektire die französischen Armeen aber auch
Hunderttausende von deutschen Frauen würden ihre Söhne
lieber als das Vaterland auf dem Schlachtfelde verlieren
Diejenigen welche den Krieg schüren und die Agitatoren
für eine Revindikation betreiben dieses gefährliche Hand
werk provoziren alle Gränel einer blutigen Entscheidung
Die Warnung läßt an Energie nichts zu wünschen übrig
und wenn es wahr ist daß derselbe eine Krise in der Re
gierung der Reichslande voraufgegangen ist so erhellt deut
lich daß Freiherr v Manteuffel nur das Sprachrohr der
deutschen Regierung war Niemand konnte mehr berufen
sein in diesem Augenblicke zu einer solennen Kundgebung
als der Statthalter der Reichslande aus seinem exponirten
Posten und der Wuthschrei der französischen Chauvinisten
beweist daß sie die Drohung vollauf verstanden haben

Aber freilich die Ereignisse gestalten sich in Frankreich
heute derart daß die schärfste Warnung keinen dauernden
Effekt machen kann Eine kluge und kräftige Regierung
würde noch immer den Bestand der Republik verbürgen
und mit ihr die Erhaltung des Friedens aber leider ist
das Kabinet Duclerc weder klug noch kräftig und es scheint
wenig Aussicht vorhanden daß dasselbe durch das in diesem
Momente gewiß zulässige Eingreifen des Staatsoberhaup
tes durch ein anderes Ministerium ersetzt würde Bis jetzt
ist eine ernstliche Gefahr nicht vorhanden nur die öffent
liche Meinung wurde alarmirt Dank den taktlosen Maß
regeln des Justizministers und seiner Feigheit andererseits
für dieselben mit seiner persönlichen Verantwortung einzu
treten Aus dem Alarm entwickelt sich erst die Gefahr
denn wenn das französische Volk schon an einen Staats
streich glauben wird so ist es nicht mehr weit falls einer
der Prätendenten sich die öffentliche Angst zu nutze macht
Bei uns in Deutschland ist man aus jeden Ausgang vor
bereitet denn wir wissen sicher daß die Leitung unserer
Politik den Frieden will aber die Herausforderung nicht
zu fürchten braucht weil sie dieselbe seit Langem in ihre
militärische und politische Rechnung gezogen hat

Der 35jährige Generaldienst des Kronprinzen
in der prenWchen Armee

Der Kronprinz damals noch Prinz Friedrich Wilhelm
war kurz vor seiner Vermählung am 3 Oktober 1857 als
Oberst zum Kommandeur der 1 Garde Infanterie Brigade
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Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Es war noch dasselbe schöne Antlitz das sür Melanie
einst der Inbegriff alles dessen gewesen was es auf dieser
Erde Schönes und Edles gab das weiche lockige Haar
die dunklen träumerischen Augen der feingeschnittene Mund
aber auf den blaffen Zügen lag bereits jener eisige Hauch
der wie aus einer andern Welt uns daran mahnt daß er
für den wir bangen nicht mehr der Erde angehört

Wie ähnlich Sie ihr sehen Graf Eberstein, flüsterte
Theodor endlich Sie haben dieselben Augen denselben
Mund o Melanie

Mit dem Aussprechen des geliebten Namens schien
ein Rest der entschwindenden Lebenskraft wiederzukehren
die Augen glänzten noch einmal hell und strahlend auf

Ich ließ Sie zu mir bitten weil es mir unmöglich
schien zu sterben ohne noch einmal von ihr gehört zu
haben ohne zu erfahren ob sie glücklich sei ob sie ver
gessen habe und um Sie zu ersuchen nach meinem Tode
ihr dieses Päckchen zu überbringen Es enthält nichts was
Sie selbst auch nicht sehen dürften einige Blumen die sie
mir in jenen unvergeßlichen Sommertagen schenkte ihr
Bild das ich einst selbst gemalt und eine Schleife aus
ihrem Haar Sagen Sie ihr daß ich jene einzigen An
denken aus einer glücklichen Zeit wie ein Heiligthum be
wahrt von dem ich mich erst mit dem Tode trenne sagen
Sie ihr daß ihre Liebe das höchste Kleinod war das die
ses stiefmütterliche Leben mir gegeben sagen Sie ihr daß
ich seine innere Bewegung hinderte ihn weiter zu
sprechen

Ich habe Ihre Schwester grenzenlos geliebt, fuhr
er nach einer kurzen Pause fort welch eine Kampf es
mir damals kostete sie zu verlassen wie es mir Ehre und
Pflicht geboten ohne sie durch ein ewig bindendes Wort
für alle Zeiten an mich gefesselt zu haben vermag ich
Ihnen niemals zu schildern Ich habe jene Zeit der
Trennung wie in einem beängstigenden Traume verlebt

Die Nachricht des bevorstehenden Krieges erfüllte mich mit
einer Art wilden Entzückens Wer hegte nicht in seiner
Jugend Pläne wer baute nicht thörichte Luftschlösser in Er
wartung solcher Ereignisse Ich schweige von den wahn
sinnigen Hoffnungen die ich daran geknüpft sie sind zer
flogen zerstoben Es sind nur wenige Wochen her es
war am Vorabend unserer letzten entscheidenden Waffen
that Wir saßen spät in der Nacht noch zusammen Alle
zu aufgeregt um viel an Schlaf denken zu können Mit
ten in unser Gespräch fiel wie ein zündender Funke der
Name ihrer Familie einer der Kameraden kannte ihr
Haus Ich lauschte athemlos es schien mir eine endlos
lange Zeit seit ich den Namen nicht mehr aussprechen
hörte eine Frage schwebte auf meinen Lippen der Offizier
kam mir zuvor er sprach von der Verlobung Ihrer Schwe
ster mit dem Grafen Laar

Der Sprecher sank erschöpft zurück der Glanz in sei
nen Augen hatte sich in düstere Gluth verwandelt

Unglücklicher Sie haben den Tod gesucht, sagte Re
ginald erschüttert

Ein fast heiteres Lächeln breitete sich über Theo
dor s Züge

Ich habe ihn nicht gesucht ich bin ihm aber dank
bar daß er ungerufen zu mir kommt Die Aerzte haben
sich viel Mühe gegeben mich zu retten ich aber wußte es
von Anfang an daß meine Wunde lödtlich sei und es
ist besser so glauben Sie mir O Graf Eberstein, setzte
er dringender hinzu und nun sagen Sie mir nur das
Eine ob sie ob Melanie glücklich ist

Meine Schwester fügte sich schweren Herzens dem
Wunsche meines Vaters als sie sich mit Laar verlobte
Sie hat die früheren Gefühle nicht vergessen ich zweifle
ob sie jemals im Stande sein wird sie ganz zu über
winden

Ich danke Ihnen das Bewußtsein so geliebt zu wer
den macht selbst die Todesstunde leicht

Die Züge des Sterbenden soeben noch selig verklärt
begannen sich zu umfloreu Reginald neigte sich über ihn
seine bebenden Hände schloffen sich fester um die langsam
erkaltenden die er in den seinen hielt

Soll ich den Arzt rufen oder Schwester Luise
fragte er besorgt

Nein nein ich bedarf Niemanden mehr, erwiderte
Theodor mühsam bleiben Sie allein bei mir

Wie Fieberphantasien traumhaft und flüchtig drängten
sich noch einmal wirre Bilder seiner liebsten Erinnerungen
vor seine Seele

Ich sehe sie wieder vor mir, flüsterte er abgebro
chen kaum verständlich dort der Weg den wir zu
sammen ritten die Ruine auf dem Berge die blauen
Blumen o meine blaue Blume lebe wohl

Die Brust hob sich schwer und röchelnd die Hände
zuckten krampfhaft nach dem Herzen das junge kräftige
Leben kämpfte einen schweren Kampf

Reginald saß die ganze Nacht an dem Lager des
Sterbenden Als jedoch der erste Morgenstrahl in das
Zimmer fiel warf er sein Helles Licht auf ein blasses tief
verklärtes Angesicht das stürmisch heiße Herz hatte aus
geschlagen

X

Am Hochzeitstage
Der Friede war geschlossen die deutschen Sieger kehr

ten in die Heimath zurück wo allerseits der freudigste Em
pfang ihrer harrte Auch Reginald hatte mit niegekanntem
Wonnegefühl die segensreiche Kunde erhalten die ihn mit
seiner Gattin wieder vereinte er hatte während ihrer
langen Trennung es ja stets deutlicher empfunden wie
theuer sie ihm war Sein Wort war an Beiden zur That
sache geworden diese anfangs so gefahrdrohende Trennung
diente nur dazu sie inniger zu vereinen

Aber nur kurze Tage der Wiedervereinigung waren
ihnen gegönnt die Eltern in der Ferne verlangten sehn
suchtsvoll des Sohnes Besuch und Graf Achatius empfand
zum ersten Mal nach langer Verstimmung wieder das volle
Gefühl gerechtfertigten Vaterstolzes als er den Sohn so
männlich und so schön geschmückt mit dem im Kamps er
rungenen Orden wieder erblickte Reginald selbst war
stiller und ernster als sonst er hatte bei dem ersten Wie
dersehen unruhig in seiner Schwester Zügen zu entdecken



ernannt worden als ihm am 23 Januar 1858 in London
der blaue Brief mit der Ernennung zum General Major zu
ging so daß er in der Preußischen Generalsuniform zum
Traualtar treten konnte Während der Mobilmachung 1859
am 14 Juni d I wurde er für die Dauer des mobilen
Verhältnisses zum Kommandeur der 1 Garde Infanterie
Division ernannt deren Kommando ihm schon am 25 Juli
desselben Jahres definitiv übertragen wurde In dieser
Stellung wurde er am 1 Juli 1860 zum General Lieute
nant befördert nachdem er schon ein halbes Jahr früher
zum Chef des 1 Ostpreußischen Grenadier Regiments ernannt
worden war Unmittelbar nach der Thronbesteigung seines
Vaters war der Kronprinz den Traditionen des Preußischen
Königshauses entsprechend im Januar 1861 zum Statt
halter von Pommern ernannt worden Bei der Krönung
des Königs in Königsberg am 18 Januar desselben Jahres
erhielt er die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des
2 Schlesischen Grenadier Regiments Nr 11 unter Stellung
V la suits dieses Regiments dessen Kommando er vom
3 Oktober 1856 ab ein Jahr geführt hatte AÄ 17 MärH
1863, wo er die zur Grundsteinlegung des Denkmals
Friedrich Wilhelm III im Lustgarten zu Berlin komMan
dirten Truppen befehligte wurde er zum Inspekteur der
damaligen l Armee Abtheilung ernannt, und am 22 Januar
1864 unmittelbarvor Beginn des Schleswig Holsteinischen
Feldzuges mit der gleichzeitigen Führung der 2 Garde
Jnfanterie Division beauftragt An letzterem Feldzuge nahm
der Kronprinz zwar Anfangs nur als Zuschauer im Stabs
des Feldmarschalls Graf Wrangel Theil und wohnte als
solcher den bersten kriegerischen Operationen vom Uebergang
über die Eider bis zur Belagerung der Düppeler Schanzen
bei doch wurde er schon vor der Erstürmung derselben mit
der Theilnahme an der Oberleitung der alliirten Armee be
aufträgt Nach seiner Rückkehr aus Schleswig Holstein
wurde er am 18 Mai 1864 kommandirender General des
II Armee Korps in Pommern und nahm als solcher auch
zeitweilig seinen Aufenthalt in Stettin Eine weitere Aner
kennung feiner Dienste im Dänischen Feldzuge war seine am
7 Dezember dem Einzugstage der Truppen erfolgte Ernenn
nung zum Chef des 5 Westfälischen Infanterie Regiments
Nr 53 welches an den kriegerischen Erfolgen des Feldzuges
einen hervorragenden Antheil gehabt hatte

Unmittelbar vor dem Beginn des Feldzuges gegen
Oesterreich erfolgte die Beförderung des Kronprinzen zum
General der Infanterie und gleichzeitig seine Ernennung zum
OberkomMaNdirenden der II Armee und zum Militär
Goüverneur in Schlesien In den unter seinen Augen ge
schlagenen Schlachten von Nachod und Skalitz in den Ge
fechten von Burgersdorf und Königinhos sowie in dem ent
scheidenden Eingreifen seiner Armee in die Schlacht von
Königgrätz fand der Kronprinz zum ersten Male Gelegenheit
in blutiger Waffentaufe sich als Heerführer zu bewähren
Zu den erhabensten Momenten seiner militärischen Lauf
bahn gehört der Augenblick als der Kronprinz am 3 Julh
Abends nach heißer siegreicher Schlacht dem Königlichen
Vater auf dem Schlachtfelde begegnete und dieser feinen eigenen

OrdenHöur Is von seinem Halse Nahm um den
fieggskrönten Sohn Mit demselben zu schmücken Als am
17 September 186k das Oberkommando der II Armee
ausgelöst wurde, verlieh der König dem Kronprinzen M
höchste militärische Auszeichnung das Großkreuz und den
goldenen Sternj mit dem Bildniß Friedrich des Großen zum
Orden xour Is msrits Am Tage des Einzugs der Truppen
in Berlin den 20 September wurde er dann zum Chef
des 2 Schlesischen Dragoner Regiments Nr 8 ernannt das
sich unter seinen Augen in der Schlacht bei Nachod beson

ders ausgezeichnet hatte u l i
Nach beendetem Feldzuge trat der Kronprinz in die

Stellung des Kommandirenden des 2 Armee Korps zurück

gesucht yh stz den Tod dG einstigen Geliebten schon wisse

Es schien ihm nicht der Fall zu sein sie sah zwar ernst
aber flicht unglücklich aus Er täuschte sich nicht Gras
Achatius Vm ficht hatte ihr das Blatt vorenthalten in
dem Theodor s Name unter den Gefallenen stand Wozu
unnöthige Aufregung war des Grasen Wahlspruch in
häufigen Fällen

Die gewohnten Spaziergänge im Park der Geschwister
liebste Plauderstunden nahmen wieder ihren Anfang war
es doch vie einzige Zeit in der sie allein sich ungestört aus
sprechen konnten

Und wie stehst Du jetzt mit Deinem Verlobten
fragte Reginald eines Ta es als sie ihm eine Schilderung
der letzten Monate gegeben

Besser als ich es erwarten durfte Gras Laar ist
wirklich unendlich rücksichtsvoll r ist mir in der letzten
Zeit, unendlich werth geworden er verdient cs daß ich
ihm ein ganzes Herz entgegenbrächte und doch

Du hast noch nicht vergessen arme Schwester
Nein und o Reginald ich möchte es auch nicht
Melanie, sagte Reginald plötzlich mit ungewöhnli

chem Ernst Du weißt daß ich Dich lieb habe nicht
wahr meine theure Schwester Und wenn ich Dir nun
etwas mittheilen muß was Dir wehe thun wird so weißt
Dg auch daß mein Herz mit Dir empfindet daß,

Reginald, rief sie flngstvyll zu ihm aufschauend wie
vW Wwistkjirlichet Ahnung ergriffen was willst Du mir
mittheilest Du hast von jhm yon Theodor gehört Du
hast ihn vielleicht gesprochen

Ich hahx ihn gesthen und gesprochen Er war bei
der Eroberung der chanzen schwer verwundet in das Laza
retH zu Maß t byrt suchte ch Dn auf

So ist er sehr krank Kginald o mein Gott so
foltere mich doch nicht er ist vielleicht gar

Tafse Ach gßliehte Schw st r picht so solltest Du
die Kachricht erhalten die ich Dir früher oder später mit
thM ywßte

Peginal d, rief sie drmgend seine Hände erfassend
was es auch ,fei was Du mir sagen willst laß mich nicht

m M er nZestMitx, Sage mir pb meine schlimmste

und wurde als solcher dem zum Pommerschen Armeekorps
gehörigen 2 Kürassier Regiment Königin s Is snits gestellt
Auch war er inzwischen am 9 Januar 1869 zum Vorsitzen
den der Landes Vertheidigungs Kommission ernannt worden
Als im Juli 1870 der Krieg gegen Frankreich ausbrach
wUrde er unter Entbindung von dem General Kommando
des 2 Armee Korps zum Ober Kommandirenden der An
fangs aus den 5 und 11 Preußischen Korps sowie den
Bayerischen Württembergischen und Badischen Armee Korps
gebildeten 3 Armee ernannt welcher dann später auch noch
das 6 und 2 Preußische Armee Korps beigegeben wurde
Die Heldenthaten dieser Armee auf ihrem Siegeszuge von
Weißenburg bis Paris die Schlachten von Weißenburg
Wörth und Sedan mit den der letzteren vorausgehenden Ge
fechten bei StoNne und Rancourt die Eroberung Straß
burgs die Ausfallsgesechte und Schlachten vor Paris an welche
die Namen Villejuif und Votry Chatillon und Haut Bru
geres Malmaison L Hay Villiers sur Marne und Mont
Valerien zc zc erinnern sind ebenso viele Blätter in dem
reichen Lorbeerkranze dieser Armeen die unter der Führung
des Kronprinzen von Steg zu Sieg schritten Weißenburg
brachte dem Führer dieser Armee das Eiserne Kreuz 2 Klasse
Wörth das 1 Klasse dem dann am 22 März 1881 das
Großkreuz des Eisernen Kreuzes folgte Äber schon vorher
hatte der König seinen Sohn an demselben Tage wo die
Nachricht von dem Abschluß der Kapitulation von Metz im
Hauptquartier zu Versailles eintraf 28 Oktober 1870
gleichzeitig mit dem siegreichen Führer der 2 Armee Prinz
Friedrich Karl zum General Feldmarschall ernannt und seinem
Sohn sowie seinem Neffen damit die höchste militärische Ehre
verliehen deren äußeres Zeichen den Felvmarschallstab beide
Prinzen beim Einzüge der Truppen in Berlm am 16 Juni
1871 trugen Der Kronprinz von Preußen kehrte aber zu
gleich als Kronprinz des Deutschen Reiches heim nachdem
unter seiner wesentlichen Mitwirkung am 18 Januar 1871
zu Versailles die Wiederherstellung des Deutschen Reiches
und das Deutsche Kaiserthum proklamirt worden war Nach
dem Friedensschluß von dem Oberkommando der 3 Armee
entbunden wurde er am Einzugstage zum General Inspek
teur der 4 Armee Inspektion ernannt der die von ihm so
siegreich geführten Bayerischen Württembergischen und groß
herzogl Hessischen Truppen angehören Auch wurde er zum
Chef des königl Bayerischen Ulanen Regiments Nr 1 das
seinen Namen erhielt und später auch zum Chef des 6 Ba
dischen Infanterie Regiments Nr 114 ernannt Als weitere
Auszeichnungen nennen wir noch die Verleihung des Eichen
laubes zum Großkreuz des Ordens xour ls merits und der
Schwerter zum Kreuz und Stern der Großcomthure des kgl
Haus Ordens von Hohenzollern sowie die Benennung des
bedeutsamen Forts Nr 4 bei Straßburg mit dem Namen

Kronprinz welche Auszeichnungen dem Kronprinzen aus
Veranlassung der Enthüllung des Siegesdenkmals aus dem
Königsplatze am 2 September 1873 zu Theil wurden

Weit entfernt seitdem aus seinen Lorbeern auszuruhen
theilt der Kronprinz mit seinem Kaiserlichen Vater die Eigen
schaft rastloser nimmer ermüdender Thätigkeit und es bleibt
seine tägliche Frage Was habe ich noch zu thun In
der Friedensarbeit für die Armee als Vorsitzender der Landes
Vertheidigungs Kommission als General Inspekteur der
4 Armee Inspektion die ihm zu alljährlichen Truppenbesich
tigungen in Süddeutschland Veranlassung giebt und in an
derer Beziehung ist die Erhaltung und Mehrung der Wahr
haftigkeit und Kriegstüchtigkeit der Deutschen Armee der
Gegenstand seiner unablässigen Sorge und der Rückblick auf
die 25 Jahre seines Generaldienstes kann nur dazu dienen
das zuversichtliche Vertrauen zu stärken mit welchem die
Deutsche Nation auf ihn als ihren zukünftigen Kriegsherrn
blickt in der freudigen Zuversicht daß er zwar die Erhaltung
des Friedens allezeit als seine erste Aufgabe betrachten aber

Ahnung Wahrheit geworden sage mir ob er noch lebt
oder ob er gestorben ist

Er ist todt Melanie
5 Mit einem leisen Ausschrei sank sie in seinen Armen

zusammen

Er trug sie zu einer Gartenbank angstvoll ihr bleiches
Angesicht betrachtend das in seiner starren Regungslosigkeit
ihm einen tieferschreckenden Eindruck machte Aber ihre
Ohnmacht währte nur wenige Minuten und das schmerz
volle ,Zucken das über ihre Züge ging als sie die Augen
wieder aufschlug bewies ihm daß sie sich sogleich der
Trauerbotschaft wieder erinnere die er ihr gebracht Sie
weinte nicht sie brach richt in Klagen aus aber in dem
Ausdruck ihres Gesichtes, in ihier ganzen Haltung sprach
sich ein so unendlicher Schmerz aus daß Reginald sich
tiesbewegr abwandte

Erzähle mir von ihm, sagte Melanie endlich mit
klangloser Stimme

Reginald setzte sich neben sie und die eiskalten Hände
der Schwester in die seinen nehmend erzählte er ihr von
den erschütternden Augenblicken die er an dem Sterbebette
Theodor s verlebte er wiederholte ihr die letzten Worte
die der Sterbende gesprochen und gab ihr endlich das
versiegelte Päckchen das jenes Erinnerungszeichen das er
aus ihrer Hand empfangen und eine Locke seines eigenen
Haares enthielt

Melanie s Hände zitterten als sie die Hülle von dem
Päckchen nahm das er in der erkaltenden Hand gehalten
bis seine Augen sich für immer schlössen als aber jener
Strauß längstverdorrter Glockenblumen daraus in ihren
Schooß siel den er ihr einst gepflückt da loste sich ver
starre schmerz in Thränen auf und ihr Gesicht in beide
Hände bergend weinte sie wie sie noch nie geweint

Ä5er kennt sie nicht jene nie vergessenen eidens
stnnden in denen wir den Tod des Theuersten erfahren
das wir aus dieser Welt besessen in denen jeder Baum
und jede Blume mit unerbitterlicher Grausamkeit uns zu
zurufen schien Er ist todt er ist todt, jene qualvolle
Stunde da wir den wolkenlosen Himmel über uns den
Hessen Sounenschein so unbarmherzig fanden weil unserm

auch ebenso freudig und muthvoll das Schwert ziehen wird
wenn Deutschlands und Preußens Ehre und Unabhängigkeit
es erfordert

Politische Tagesüversicht
Halle 25 Januar

Der Reichsanzeiger publicirt das Gesetz vom 21
Janun cr betreffend die Bewilligung von Staats
mitteln zur Beseitigung der im Stromgebiete des Rheines
durch die Hochwasser herbeigeführten Verheerungen

ES war davon die Rede gewesen daß eme Lizenz
steuer Vorlage für das Reich in der Bundesraths
sitzung am Sonnabend eingebracht werden würde Dasselbe
isl aber nicht geschehen Ais Grund für diese Zurückhaltung
giebt eme gouoernementate Korrespondenz Folgendes an

Die preußische Regierung würde ja allerdings n der Lage
sein sobald das Abgeordnetenhaus emer sogenannten Lizenz
sleuer für Preußen zugestimmt haben wird mit emer wirt
lichen Lizenzsteuervorlage an das Reich heranzutreten In
dessen können die gering Aussichten weiche das Projekt
wegen Beschaffung eines Ersatzes für den Ausfall der vier
untersten Stufen der Klassensteuer hat für die preußische
Regierung kaum eine Ermunterung bilden jetzt dergleichen
Anträge beim Reiche zu stellen

Der jüngst m Berlm unterzeichnete Handelsver
trag mit erbten ist sur euischlauos Handel und
Industrie von großer Wichtigkeit Serbien bezieht aus
Deutichland namentUch sehr viele Kurz oder Nüruberger
Waa en Manusakmrwaaren Wrrkwaaren Rauchwaaren
Wolle Leder Haute Kupser und rsen Die Zugeständ
nisse welche Serbren dem deutschen Reiche im Tarif gemacht

hat werden es dem deutschen Hanoel und der deutschen
Industrie ermöglichen den Absatz nach Serbien zu erwei
tern InsbeMvere wird es DeuischiandS Handel und In
dustrie sich angelegen lassen sein müssen ver Maschinen
sabrikation Oesterreich Ungarns wetche fast ausschließlich
den Bedarf Serbiens deckt serner den englischen Garnen
und Kleiderstoffen welche den Markt Serbiens beherrschen

und auch der alzindustrie Rumäniens welche größten
theils den Kon um Serbiens besrreoigt Konkurrenz zu
machen

Die Konferenz der österreichischen Eisenbahnen hat
beschlossen die Zuschrift der preußischen staarseisenbahn
Verwaltung dahin zu beantworten daß die vorgelegten
Grundsätze als Basis weiterer Verhandlungen acceprirt
werden

Die Berathung zu welcher der französische Mi
nisterrath gestern Vormittag im Elysse zusammentrat
dauerte b s Mittag Gutem Vernehmen nach hat daö Mi
nisterium nicht demissloinrt dasselbe wad vor der
Kommission Erklärungen abgeben Weiter wird aus Paris
vom 24 d M gemeldet Der Mimsterrath wird heute
Abend oder morgen zur endgitllgen Entscheidung nochmals
zusammentreten In parlamentarischen Kreisen hofft man
noch immer auf eine Verständigung sowohl der Minister
unter sich als auch des Ministeriums mit der Majorität
der Kammer Wie die A ence Havas meldet herrscht
im Kabinet Einstimmigkeit bezüglich der Ablehnung des
Antrags Floquet dagegen kein vollständiges Einver
nehmen bezüglich der Gesetzentwürfe der Regierung selbst
mit denen der Kriegsminister Biuor und der Martnemini
ster Iaureguiberry teilweise nichl einverstanden seien Ge
genwärtig konseriren Duclerc Fauwres Devös und Billot
mit der Kommission der Kammer

Leben Licht und Sonnenschein abgestreift war da unser
Dasein uns zwecklos unser Leben ein verfehltes uns er
schien weil ihm sein Höchstes und sein Heiligstes genommen

Melanie erschien an diesem Tage nicht mehr im Fa
milienkreise Graf Laar der seine Braut zu besuchen kam
erfuhr zu seiner großen Enttäuschung daß sie zu unwohl
sei um heute noch herabzukommen er war indessen eine
zu harmlose Natur um irgend etwas Außergewöhnliches
darin zu finden

Reginald widmete sich dagegen ausschließlich seiner
Gesellichast er war in früherer Zeit mit ihm befreundet
gewesen die Jahre und die Verschiedenheit der Interessen
hatten sie einander wieder enifremoet aber Reginald ver
kannte nie die gmen und liebenswürdigen Eigenschaften des
jungen Mannes dem seine Schwester sobald angehören
sollte Sie hatten nach dem Abendessen sich auf die
Terrasse begeben um dort in größerer Freiheit ihre
Cigarren rauchen zu können und Reginald benutzte dies er
wünschte Alleinsein um einige Worte mit seinem künftigen
Schwager zu sprechen die ihm gerade jetzt so sehr geboten
schienen

Seien Sie nachsichtig mit meiner Schwester lieber
Laar sagte er als das Gespräch sich der nahen Vermäh
lung Beider zuwandte Ich weiß sie wird Ihnen eine
gure pflichtgetreue Gattin werden denn sie besitzt in hohem
Grade jene liebenswerthen Eigenschaften die wir an Frauen
hochschätzen Aber sie hat ein schweres Leid zu tragen ge
habt das vielleicht auf ihr ganzes Leben verdüsternd ein
wirken kann wenn Sie ihr mit Geduld und inniger Güte
nicht helfen es zu überwinden Versprechen Sie mir daß
Sie sich dieser Worte erinnern werden wenn Melanie
Ihre Frau sein wird

Die guten treuen Augen des jungen Bräutigams nah
men einen fast schwermülhigen Ausdruck an

Fortsetzung folgt



Deutsches Reich
Berlin 24 Januar

Se Majestät der Kaiser nahm im Laufe des
heutigen Vormittags zunächst die regelmäßigen Vorträge
entgegen arbeitete daraus unt dem Chef des Civilkabinets
Wirklichen Geh Rath v Wilmowski und empfing dann
einige der zur Belohnung der Trauerfeier abgeordneten
Vertreter Rachmittags 1 Uhr erschienen die zur Beiwoh
nung der Trauerfeier im Lause des gestrigen Abends und
des heutigen Vormittags hier angekommenen Fürstlichkelten
zur Begrüßung im königlichen Palais

Heute Vormittag stattete der Kronprinz dem
Prinzen August von Würtemberg zu dessen Geburts
tage einen Gratulationsbesuch ab

Zur Theilnahme an der Trauerfeier waren außer
den bereits genannten Fürstlichkeiten im Laufe des gestrigen
Nachmittags und Abends und des heutigen Vormittags
noch hier eingetroffen der Großherzog und der Erhgroß
herzog von Yachsen Weimar der Herzog von Anhatt und
der Prinz Moritz von Sachsen Altenburg und der Erbprinz
von Hoyenzollern der Großherzog uno der Erbgroßherzog
von Mecklendurg Strelitz der Prinz Hermann von Sachsen
Weimar Prinz Christian zu Schleswig Holstein Prinz
Heinrich von Hessen der Prinz Arnulf von Baiern Außer
dem traf heute eine Deputation des österreichischen Drago
ner Regiments Sir 8 dessen Chef der verewigte Prinz ge
wesen bestehend aus dem Kommandeur Oberst Wonnesch
Edler von Wonnheim uüd drei weiteren Offizieren ein

Der Botschafter in London Graf Münster ist
gestern Abend aus London hier eingetroffen n

Bei dem Gesandten der Eidgenossenschaft in Ber
lin Herrn l ir Roth, hat oer schweizer Bundesrath
angefragt ob er geneigt sei seinett jetzigen Posten mit dem
in Parrs oder Wien zu vertauschen Die Antwort des Herrn
Dr Roth hat dahin gelautet daß er seinen Posten in
Berlin beizubehalten wün che

Das Armee Verordnungs Blatt veröffentlicht
eine Ordre des,K alse,rs an den KriegsmiNi ler nach
welcher aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Katt sämmt
liche Ossiziere der Armee u d Manne vom Tage des Ein
gangs der Ordre ab 14 Tage hindurch den Trauerflor
um den Arm anzulegen haben Bei dem Grenadier Regi
ment Prinz Karl von Preußen 2 B ränvenburgischen
Nr 12 bei dem Schleswig Holsteinjchen Ulanen Regiment
Nr 15 und bei der gesamimen Artillerie wähn diese Trauer

drei Wochen s H 5 1 i z x k zDer deutsche Protei antentclg soll diesmal

wie am Dienstag vom geschäftsführenden Ausschuß hier
unter Zuziehung einiger auswärtiger Vereinsvertreter be
schlossen wurde Mittwoch und Donnerstag nach Pfingsten
in Neustadt an der Hardt stattfinden wo gleichfalls
der Protestantische Verein der Pfalz sein sünsundzwanzig
jähriges Bestehen feiert Auf die Tagesordnung wurden
drei Vorträge gesetzt Luthet als Christ Prediger Ziegler
in Liegnitz die Arbeit der Reformation Prediger Richter
in Marimdorf das Vermächtnis der Reformation an die
Gegenwart Dekan Zittel in Karlsruhe Außerdem wurde
eine Organisationsänderung im Statut durchgesprochen und
vom Vorsitzenden Kammergerichtsrath Schroeder mitge
theilt daß der Bericht der Bremer Kommission über die
Betheiligung der Liberalprötestanten an Liebeswerken druck
fertig sei

Die Widmung welche eine Reihe preußischer Städte
darunter wie bereits bemerkt Berlin dem kronprinzlichen
Paar zu der Jubelseier vorbereitet haben besteht in der Aus
schmückung des schon in dem kronprinzlichen Palais als Speisezim
mer dienenden Raumes Ein Comite das unter dem Vorsitz des
Geheimen Ober Regiernngsraths LÄders Direktoren des Ber
liner Kunstgewerbe Museums Grüttow Lessing und Ewald den
Kammerherrn Grasen v Seckendorss den artistischen Direktor der
P orzellan Marwsaktur Süßmaun Hellborch den Baurath Heyden und
M Landschaftsmaler Albert Hertel vereinigte nahm die Leitung des
ÄZerkes in die Hand Die am Kuustgewerbe Museum als Lehrer
thätigen Architekten Schütz Kühn Cremer und Wolssenstein wurden
mit demzEntwurs der Einrichtung und mit der Ausarbeitung der
erforderlichen Zeichnungen betraut Der Plan der gefammteä Aus
stattung wurde in seiner ersten Skizze von Adolfe Heyden angedeutet
der in den Hauptlinien übereinstimmend von den bereits genann
ten vier Architekten dem definitiven Entwurf zu Grunde gel egt wurde
Es sind die prächtigen und vornehmen Formen SchlÜterMer Kunst
an welche die Ausstattung des Zimmers lebendig erinnert obschon
dabei eine Hinneigung zu der leichteren Bewegung der späteren fran
zösischen Kunstweise nicht zu verkennen ist Die vollständige Her
steUung des Werkes wird noch eine geraume Zeit in Anspruch neh
men die bereits fertigen Theile aber geben im Verein mit den
Zeichnungen und Farbenskizzen schon jetzt eine anschauliche Vorstellung
der reichen und dabei doch Maßvollen künstigen Wirkung Hohe
Pannele aus Eichenholz das leicht gebeizt ünd theilweise vergoldet
für das gesammte Schnitz und Täselwerk zur Verwendung gelangt
bekleiden den unteren Theil der Wände Ueber einem ringsumlau
fenden Koysolengestms steigt die Voute der Decke empor die als ein
Stuckplasoud in lichtem Ton und in angemessen vertheilte Vergol
dung gedacht ist Ueber die Ausführung der Einrichtung begatten
wir uns eingehenden Bericht bis nach Vollendung des Ganzen vor
und bemerken schon jetzt daß die einzelnen Gegenstände nach Ent
würfen von Otto Lessing Eberlein G Lind E Ewald und Adolf
Menzel gearbeitet sind

u n i s ir
Oesterreich

Wien 24 Januar Der Kaiser hat den König von
Spanien zum Oberst Inhaber eines Infanterieregiments er

nannt Wie der Neuen Freien Presse aus Goerz ge
meldet wird treffen der Graf und die Gräfin Chambord
Vorbereitungen zur Abreise wie es heißt würden sich die
selben nach Italien begeben Der russische Minister des
Auswärtigen v Giers ist hier eingetroffen und von dem
russischen Botschafter Fürsten Lobanoff dem Personale der
Botschaft dem Fürsten Uruffoff und dem Grafen v d Osten
Sacken empfangen worden Die Politische Korrespon
denz meldet Der Empfang des russischen Ministers des
Aeußern v Giers durch den Kaiser ist für morgen anbe
raumt Heute Nachmittag besuchte v Giers den Minister
des Aeußern Grafen von Kalnoky und empfing dessen Ge
genbesuch Bei dem russischen Botschafter Fürsten Labanoff
findet heute zu Ehren des Herrn von Giers ein Diner statt
zu welchem Baron Kallah Graf Hoyos Sprinzenstein Fürst
Urussow Gras v d Oslen Sacken und das Personal der
hiesigen russischen Botschaft Einladung erhalten haben Herr
v Giers beabsichtigt sich drei Tage in Wien aufzuhalten
und über Warschau nach Petersburg zurückzukehren Der
Budgetausschuß des Abgeordnetenhauses erledigte heute die
Budgetkspjtel Staatsbahnbetrieb und Staatsbahnbau
und genehmigte die Ziffern der Vorlage fast durchweg Aus
Anfrage Dumba s erklärte Handelsminister Baron Pino
nach dem jetzigen Vorschreiten des Baues der Arlbergbahn
könne dem Durchbruche des Tunnels bis Ende dieses Jahres
die Eröffnung der Bahn bis Oktober 1884 mit Wahrschein
lichkeit entgegengesehen werden

Pest 24 Januar Das Unterhaus begann heute die
Berathung des Wuchergesetzentwurss Der Präsident er
theilte dem Abgeordneten Jstoczy wegen des gestern gegen
Jranhi gebrauchten Ausdrucks Unverschämtheit nachträg
lich nen Ordnungsruf Jftöczy und Jranhi gaben beider
seits Erklärungen ab daß sie sich gegenseitig nicht haben be
leidigen wollen daß ihre Aeußerungen auf einem Mißver
ständniß beruhen und daß sie dieselbe revoziren Odescalchi
begründet seine Interpellation über eine in der ungarischen
Landwehr besonders in den slovakischm Gegenden der oberen
Komitate angeblich bemerkte landesfemdliche Tendenz Der
Minister für Landesvertheidigung ersuchte den Deputirten
um Angabe konkreter Fälle Und warnt vor solchen allgemein
gehaltenen Beschuldigungen Gleichwohl sagt der Minister
eine Untersuchung unv eventuell strenge Bestrafung zu

Frankreich
Paris 24 Januar Die Kaiserin Eugenie

ist heute früh nach England zurückgereist

Verantwortlicher Redakteur Albert JänichMn Halle

Berliner Börse vom 24 Januar
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Gotthardbahn I Ser

N5Ä
Bank Actien

l n l lKeBerliner Kaffenver
CoLurger Kreditbatik
Dessauer,Landbank zs
Deutsche Bank
Deutsche Efsektcusailt Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd n Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

5 79,25 G
36,10 G
103,00 B

ft
4 /2
S

85,10 bz
103,50 bzB

4

4

4

4

4

4

4

Ä

4

4

139,00 bz
75,75 bz
119,25 LZ
140,30 b
129,30 B
126,00 B
98,25 bzB

119,30 G
153,00 G

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

106,00 B
115,90 bz
122,30G
92,75 B
107,25 bzG
123,00 bzG
107,75 G
147,40 B
121,30 bz
91,25 G

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Vazar
Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Btaschiuen Fabrik

79,50 bzG
63,75bz
163,50ebzB
182,50 bzG

Kette Elb Dampfsch
Korbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft

do Gasdy Straßenbahn
Nähmaschinen Fkister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

dö Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh, Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sndenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb

do do St PrZeitzer Maschinen

r

4

4

4

4
4

4

4

4

4

5

4

W
4

4

4
4

4

4
4

4

4

4

4

4

72,40e bzG
107,50 bzG
123,75 G
7,00 B
139,00 bzG
183,50 G

69 50 bz
219,00 G

115,50 G
152,10 bzG
126,00 bz

66MG Z
G Z133,50G L

117,00bB Z
135,00 G Z
103,00 bzG
33,50 B
6 ,00 B
106,50 bzB
143,00 bG
117,75 B
98,00 B L
167,00 B S
215,00 B
113,00 V

99/50 B
143,00 B

Anisterdani
London
Paris,
Wiens MerrM,Mi UfW
Petersburg 100 S R

W echse l
100 Fl 3T
1 L Strl
100 Fr

8T
3T
8T
3W

169,35 bz
198,10 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr StüA
Sovereigus Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
ÄmperialS pr Stück

do pr 500 Gramm fein
Engt Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten Pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden Per 1 0 U
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,35 bzB
16,19 G
4,18 G

1393,25 bzG
20,39 bz
81,00bzB

70 00 bz

199,35 bz
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Bank Diskonto

Amsterdam 5 V2 Berlin 4 Lombard 5
Brüssel 4 London 5 Paris 37 Peters
bürg 6 Wien 4

k
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BeksnntMach ng

die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle in der
Stadt ZM sM betreffend

Nach den gesetzlichen Bestimmungen des 23 der Ersatz Ordnung vom
28 September 1875 haben sich die Militärpflichtigen nach Beginn der
Militiirdienstpflicht zur Aufnahme in die Rekrntirnngs Stammrolle in der
Zeit vom 15 bis ult Januar eines jeden Jahres anzumelden und diese
Meldung zu derselben Zeit alljährlich so lange zu wiederholen bis eine
endgültige Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörden
getroffen ist

Bon der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle bleiben nur die
jenigen Militärpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatz Behörde ausdrücklich hiervon entbunden worden find z B die
mit Ausstand versehenen einjährigen Freiwilligen

Militärpflichtige welche nach der Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer
Militärpflichtjahre ihren Wohnsitz nach einem anderen Aushebungsbezirke verlegen haben
sich sowohl in dem bisherigen wie in dem zukünftigen Ausenthaltsorte bei der Ortsbehörde
ab resp anzumelden

Aus Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen sosern
dieselben nicht mit Ausstand versehen find hierdurch aufgefordert fich in nach
bezeichueter Reihenfolge in dem Militär Bürean Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 in den Bormittags Büreaustunden zur Militär Stammrolle anzumelden

Die 1863 geborene
am Freitag den 26 Januar von r bis

k am Sonnabend den 27 Jannar von 8 bis nnd
am Montag den 39 Jannar von bis beginnen

Die im Jahre 1863 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den
Geburtsschein dagegen die sämmtlichen älteren Militärpflichtigen
den Gestellnngsschein sofern derselbe nicht bereits hier deponirt ist bei der
Anmeldung vorzulegen

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle unterläßt wird
mit Geldstrafe bis zu 39 Mark oder entsprechender Haft bestraft

Indem die Eltern Bormünder Lehr und Brotherren der Militärpflich
tigen hierdurch aufgefordert werden die letztern aus die vorstehenden Anordnungen
aufmerksam zu machen resp zur Anmeldung zur Stammrolle anzuhalten ev im
Falle einer augenblicklichen Abwesenheit derselben die Anmeldungen selbst anzu
bringen will ich hierbet schließlich noch bemerken daß diejenigen im Jahre
1863 geborenen jungen Leute welche noch die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienst nachzusuchen beabsichtigen diese Gesuche nnter Bei
fügung der vorgeschriebenen Urkunden spätestens bis zum 1 Februar bei der
königlichen Prüsuugs Kommission für einjährige Freiwillige zu Merseburg
anzubringen haben

Halle a/S den 4 Januar 1883
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle
Steckbrief

Gegen die unten beschriebene Dienstmagd Wilhelmine Ellrich aus Deumen bei
Hohenmölsen welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S den 22 Januar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 16 Jahre Größe 1,66 m Statur schlank Haare blond Augen blau

grau Nase gebogen Mund gewöhnlich Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund
Kleidung graubrauner Rock mit Frisuren lila Taille roth und weißgestreifte Latz

schürze weißer Kragen rothseidener Shawl Leder Stiefeletten und schwarze Strümpfe

General Versammlung
Auf Grund der Bestimmungen der ßß 21 n 23 des Statuts der Witt

weu und Waisen Kasse der städtischen Beamten zn Halle a/S und unter Hinweis
aus dieselben werden die Mitglieder der Kasse behufs Vornahme der Wahl dreier Mitglie
der zum Kuratorium zu einer General Versammlung auf

Freitag den 2 Februar d Js Abends 8 Uhr
eingeladen und ersucht sich zu dem angegebenen Zweck nnd zur genannten Zeit

im vorderen Saal des Restaurants znm Rosenthal Weidenplan 2
einzufinden

Halle a/S am 23 Januar 1883 Der Magistrat
Staude

Die Petition N MGGZi H ßZLKGl vsis S OSKTS
vom 18 Dezember 1883

liegt bis Sonntag den 38 Jannar
zur Unterzeichnung ans bei den Herren

am Markt

H z/i am MarktLeipzigerstratze
Leipzigerstratze

FF k Leipzigerstratzegr Ulrichstraße
HF ettson Kleinschmieden

deckte gr Klaus stratze
FF Oberglancha

Ich beabsichtige zu Ostern ein Pensionat zu gründen Jnnge
Mädchen welche die hiesigen Schulen besuchen finden ein freund
liches Heim liebevolle Pflege und gewissenhafte Aufsicht Frau
Professor gr Märkerstr ZI Fräulein BxiWnKWilhelmstratze 12 Herr Superintendent Halle
und Frau San Rath Aschersleben ertheilen gütigst
MskNNft

Halle Albrcchtsstrasje 1t Mhe er Mversttilts Bibliothek

von kr vavtck Sölwo Halle a/S
Geistftrake 1 Markt IS

Gegründet 1804

Nr 0 Extrafeine Caracas Chocolade pr Ko

do do do2 Feinste Caracas Chocolade

3 do Vanille do
4 Feine do do

Preis Mark 3,25
2,50
2,00
1,60
1,25
1,00

do

do
do
do

5 Vanille Bruch Chocolade do

In Dosen i s jM Ko Preis Mark 3,30

j liiMch s AIn Papier garantirt rein pr 2,20KI V tSKU
Nr 1 Feinster Caracas Cacao pr Vs Ko Preis Mark 3,00

2 do Cacao s,00nach Borschrift des Herrn r Halle
halb entölt pr V Ko 2,50

Feinste ohne jedes Gewürzpr l/z Ko 1,25
Lt nach Borschrift des Herrn SauitätsrathAIvz vr Halle a S pr Vs Ko 2,00

Feinste vv vrt oi v i Ävi md
Lt

Bei Entnahme von 5 Pfd ein und derselben Sorte gewähren wir Extra Preise

Prrck EMil MnimWUlim
GMMl

Am SS u SO BiöLÄMZAI N gelangen 120W0M
Reichsmark 4proeeutige Pfandbriefe obiger Gesellschaft zum
Course von zur Subscription für die ich Aufträge
spesenfrei ausführe

Halle a/S ZS F
Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen

datz ich am heutigen Tage unter der Firma

Moll llartmium
hier am Platze

im Hanse des Herrn ein
Löiclen üilanuiaetui uncl

ß/iocikwaÄl en Ke8eliäit
eröffnet habe

Ich halte mein Unternehmen angelegentlichst empfohlen und
verspreche bet strengster Reellitiit billigste Preise

Halle a/S den 28 Januar 188Z
Hochachtungsvoll

Sonnabend den 27 Jan Abends 8 Uhr im Vkvst
Zur Ausführung kommt

Norits Lolillörods
Schwank in 1 Akt von G v Moser

Hieraus

Genrebild in 1 Akt von A Berla Musik von A Conradi
Zum Schluß

Lws vsrtolxtv vasokM
Posse mit Gesang in l Akt von A Langer Musik von A Conradi

K u s z Schlschtefeft Früh 9 V Uhr

Mädchen zum Wollsortiren werden ange
nommen Freitag den 26 Januar c 1 Uhr
Nachmittags

Expedition im Waisenhause Buchdruckern de Waisenhauses in Halle a di S

Ätontaqs und Donnerstags Uebung

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann iu Halle

Hierzu Beilage
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